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Die Herwig-Blankertz-Schule
Die Herwig-Blankertz-Schule
ist mit ihren zwei Schulstand-
orten Hofgeismar undWolf-
hagen eine der beiden beruf-
lichen Schulen des Landkrei-
ses Kassel. In der HBSwerden
allgemeine und berufliche
Bildung vernetzt und sie bie-
tet qualifizierende Angebote
in den Bereichen Technik,
Wirtschaft, Ernährung und
Pflege. Neben dem Berufs-

schulunterricht in unter-
schiedlichen Ausbildungsbe-
rufen, haben die 2000 Schü-
ler die Möglichkeit den
Hauptschulabschluss, den
Mittleren Abschluss und die
Fachhochschulreife zu erwer-
ben. Durch die Deutsche Ge-
sellschaft für Umwelterzie-
hung wurde die Schule mit
dem Preis „Umweltschule in
Europa“ ausgezeichnet. (kil)

rechts) packten fleißig mit an,
um den Bahnhof für den ge-
planten Tag der offenen Tür am
Samstag herzurichten. Bei Kaf-
fe und Kuchenwerden alle Hel-
fer Besuchern Rede und Ant-
wort stehen. (jon)

Foto: Vorrath

des Vereins, Matthias Schenk.
25 engagierte Helfer haben am
Dienstagabend damit begon-
nen, das Gebäude zu entrüm-
peln. Markus Mannsbarth,
Ortsvorsteher Peter Nissen,
Matthias Schenk und Dirk Alt-
mann (Bild von links nach

nenhaus Bahnhof Hümme“will
aus dem Bahnhof einen Treff-
punkt für die gesamte Dorfge-
meinschaft machen. „Geplant
ist ein Generationenhaus mit
Altentreff, Hausaufgabenbe-
treuung und Praxiszimmer für
Ärzte“, erklärt der Vorsitzende

Das alte Bahnhofgebäude in
Hümme steht seit langem leer.
Ein Sommerfest vor zehn Jah-
ren war das letzte Mal, dass Le-
ben in dem einstöckigen Haus
war. Das soll sich jetzt ändern.
Der eigens zu diesem Zweck
gegründete Verein „Generatio-

Alter Bahnhof wird entrümpelt

bar hat mich das doch ge-
prägt“, blickt der 44-Jährige an
dieser Stelle zurück in seine
Kindheit. An der Oskar-von-
Miller-Schule war Johlen ins-
gesamt zwölf Jahre tätig, eher
er sich um die Schulleiterstel-
le an der HBS bewarb.

Noch zwei Wohnsitze
Derzeit lebt Dietmar Johlen

mit Frau und dreijähriger
Tochter noch abwechselnd in
einer Wohnung in Kassel und
dem eigenen Haus in Brakel.
Auch da soll in nächster Zeit
eine Entscheidung fallen: Wo
ist der endgültige Wohnsitz
der Familie? Wobei dies nicht
ganz einfach sein dürfte. Denn
während der Ehemann das Le-
ben auf dem Land genießt,
schätzt die Ehefrau das städti-
sche Umfeld. HINTERGRUND

Prozess, den der neue Schul-
leiter auch gern in Hofgeismar
und Wolfhagen anschieben
will. „Gerade auf diesem Feld
wird in den nächsten Jahren
sicher noch viel passieren“, ist
Johlen sich sicher.

Als Lehrer ist der neue
Schulleiter der HBS ein Quer-
einsteiger. Nach seinem Abi-
tur im Heimatort Brakel
(Nordrhein-Westfalen) und ei-
nem Physikstudium in Pader-
born und Hamburg, wo er im
Fach Elektrotechnik promo-
vierte, fand Johlen bei Sie-
mens in München eine Anstel-
lung als Entwicklungsinge-
nieur. Zwei Jahre arbeitete er
dort im Bereich der Nachrich-
tentechnik. Dann schlug er
den Berufsweg seines Vaters
ein, der ebenfalls als Berufs-
schullehrer tätig war. „Offen-

den Schulstandor-
ten natürlich un-
terschiedliche
Kulturen gebildet,
die möchte ich
gern kennenler-
nen, um Rück-
schlüsse daraus
ziehen zu kön-
nen.“ Das heißt
für den Studiendi-
rektor, Zusam-
menführen was
Sinn macht und
Eigenständigkeit
bewahren, wo
Vereinheitli-
chung kontrapro-
duktiv wäre.

An seiner bishe-
rigen Wirkungs-
stätte, der Oskar-
von-Miller-Berufs-
schule in Kassel,
wirkte Johlen die
vergangenen
sechs Jahre als Abteilungslei-
ter. Inhaltlicher Schwerpunkt
seiner Arbeit dort: Schulent-
wicklung und hierbei vor al-
lem, Schüler für ihren eigenen
Lernprozess mehr in die Ver-
antwortung zu nehmen. Ein
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HOFGEISMAR. Dr. Dietmar
Johlen, neuer Leiter der Her-
wig-Blankertz-Schule (HBS),
sagt es offen heraus. Wenn er
am gerade erst großzügig aus-
gebauten Standort Hofgeis-
mar bestimmte Fachräume
aufsuchen muss, geht der
Blick zunächst auf einen Lage-
plan. Der hängt in seinem
Büro, zeigt die Standorte aller
Gebäude an und leistet dem
Chef der Beruflichen Schulen
des Landkreises Kassel wert-
volle Orientierungshilfen.

Das aber, so ist der 44-Jähri-
ge überzeugt, wird in Kürze
nicht mehr notwendig sein.
Dann hat er seine neue Wir-
kungsstätte Hofgeismar und
auch die in Wolfhagen soweit
im Griff, dass sämtliche Fach-
und Klassenräume auch ohne
Lageplan angesteuert werden
können.

Wohl etwas mehr Zeit in
Anspruch nehmen wird hinge-
gen eine innere Bestandsauf-
nahme der beiden Schulstand-
orte. Johlen: „Im Verlauf der
Jahre haben sich an den bei-

Neuer Chef an der HBS
Schulleiter Dr. Dietmar Johlen fand als Quereinsteiger zum Beruf des Lehrers

Blumen vom neuen Schulleiter: Als Dank für die Doppelbelastungwährend der
Zeit, als die Herwig-Blankertz-Schule ohne Schulleitung war, überreichte der
neue Direktor, Dr. Dietmar Johlen (mitte), bei seiner Amtseinführung gestern
Blumen an seine Stellvertreter, Jutta Degenhardt und Udo Hauser. Foto: Kilian

HOFGEISMAR. Das beliebte
24-Stunden-Schwimmen geht
in die vierte Runde. Die DLRG
Hofgeismar lädt dazu alle
DLRG-Ortsgruppen, Schulklas-
sen, Vereine, Familien und
Einzelschwimmer ins Bad am
Park in Hofgeismar ein.

Samstag und Sonntag, 25./
26. August, haben alle Teil-
nehmer die Gelegenheit, so
viele Bahnen wie möglich zu
schwimmen, um am Ende mit
einer Urkunde belohnt zu
werden oder sogar eine Me-
daille beziehungsweise als Sie-
ger einen Pokal mit nach Hau-
se zu nehmen. Jeweils ein Po-
kal wird in den Kategorien
Girls-, Womens-, Boys-, Mens-,
Kids-, Oldies-, Familien- und
Gruppen-Cup vergeben.

Happy-Hour in der Nacht
Der Startschuss fällt am

Samstag um 14 Uhr, am Sonn-
tag um die gleiche Zeit endet
der Wettkampf. Als besonde-
ren Anreiz wird in den Nacht-
stunden eine Happy-Hour an-
geboten, in der für zwei ge-
schwommene Bahnen drei ge-
wertet werden.

Das DLRG-Team sorgt für
Verpflegung und Unterhal-
tung. Während der Veranstal-
tung ist das Zelten und Über-
nachten auf dem Schwimm-
badgelände möglich. Weitere
Details zur Veranstaltung sind
unter www.dlrg-hofgeis-
mar.de zu finden. (eg/ kil)

24 Stunden
Spiel, Sport
und Spaß

HOFGEISMAR. Die SPD im
Landkreis Kassel lädt am
Samstag, 18. August, ab
18 Uhr zu ihrer ersten 70er-/
80er-Party in die AKV-Halle am
Lossetalstadion in Kaufungen
(Zufahrt über die Sensenstein-
straße) ein.

Die SPD möchte hier nach
eigenen Angaben abseits der
Politik eine Party im Stil der
70er- und 80er-Jahre feiern.
Dazu wird ein Discjockey die
passende Musik auflegen.

Ein Erscheinen in der Mode
dieser Zeit ist ausdrücklich er-
wünscht, aber keine Pflicht.
Auch die Angebote an Essen
und Trinken werden sich an
der damaligen Zeit orientie-
ren. Der Eintritt kostet 3 Euro
oder 5 Mark. Essen und Trin-
ken wird zu zivilen Preisen an-
geboten. (eg/ kil)

Kreis-SPD lädt
zur Party ein

Madonna feiert
Geburtstag
Neue Frisur, andere Klamot-
ten, ungewohnte Töne: Ma-
donna Louise Veronica Cic-
cone erfindet sich immer
wieder neu. Heute feiert
Pop-Ikone Madonna ihren
54. Geburtstag. Radio HNA
gratuliert höflich und feiert
sie mit ihren besten Songs
und unglaublichsten Ge-
schichten.
Musikalisch hat die Amerika-
nerin einiges zu bieten. Der
Durchbruch gelang ihr 1984
mit „Like a virgin“. Danach
ging es steil bergauf. Erst
Pop, zwischendurch Rock
und jetzt Dance und Elektro
– Madonna ist wandlungsfä-
hig wie kaum ein anderer
Künstler und sie setzt Akzen-
te. Zuletzt hat sie sich bei ih-
remAuftritt in St. Petersburg
für die Rechte von Homose-
xuellen eingesetzt. Mehr
über die Pop-Ikone heute
auf www.radiohna.de

Feiert heute ihren 54. Ge-
burtstag: Madonna. Foto: dpa

Blaulicht
Unbekannte brechen
Kleintransporter auf
VECKERHAGEN. Unbekannte
brachen in der Nacht auf Diens-
tag einen in der Burgstraße in
Veckerhagen geparkten Klein-
bus auf. Die Täter entwendeten
durch die linke Seitentür des
weißen Fiat Ducato, der vor der
Hausnummer 25 abgestellt war,
Werkzeug imWert von 1300
Euro. AndemFahrzeug entstand
ein Sachschaden in Höhe von
2000 Euro. Zeugen werden ge-
beten, sich bei der Polizei in Hof-
geismar unter 05671/99280 zu
melden. (jon)

Diebe entwenden
Rollstuhlrampe
LANGENTHAL. Bereits am Frei-
tag, 10. August, entwendeten
Unbekannte zwischen 16 und
18 Uhr die Rollstuhlrampe vor
dem Haus An den Anlagen 21.
Die Polizei vermutet, dass es die
Diebe wegen des Metallwerts
auf die Rampe abgesehen hat-
ten. Die beiden drei Meter lan-
gen Fahrschienen aus Metall ha-
ben einenWert von 250 Euro.
Zeugen werden gebeten, sich
bei der Polizei in Hofgeismar zu
melden. (jon)

die Veranstaltung unter frei-
em Himmel im Palas, bei
schlechtem Wetter im Gewöl-
bekeller statt.

An diesem Abend richtet
sich das Augenmerk auf die
MärchenbeiträgerInnen der

Brüder Grimm. Von der Fami-
lie Hassenpflug über Dorothea
Viehmann bis hin zum Drago-
nerwachtmeister Krause wer-
den die Brüder Grimm ihre Be-
ziehung und ihre Briefwechsel
zu den MärchenbeiträgerIn-

nen ausleuchten. Grundlage
werden wieder Texte aus dem
Briefwechsel der Brüder
Grimm sein, mithin Original-
zitate aus über 30 000 Briefen.

In diesem Programm wer-
den auch die schönsten unbe-

kannten Märchen aus der Re-
gion Nordhessen zu hören
sein und auch ein Märchen,
das als derber Schwank die
Aufnahme nicht geschafft hat.

Eintritt: 16 Euro, Vorbestel-
lung unter 05 61/71 06 89. (eg)

SABABURG. Eine Leseinsze-
nierung für Erwachsene mit
Stefan Becker und Carlo Ghi-
radelli gibt es am Samstag,
18. August, ab 18.30 Uhr im
Dornröschenschloss Saba-
burg. Bei gutem Wetter findet

Märchen für abgelegte Beinkleider und mehr
Dornröschenschloss: Stefan Becker und Carlo Ghiradelli lesen Textpassagen aus über 30 000 Briefen der Brüder Grimm

HOFGEISMAR. Alpenländi-
sches Flair auf der Königs-Alm
bei Nieste gibt es für die Teil-
nehmer des Treffpunktes
Wohnen und Leben am Don-
nerstag, 13. September.

Am Busbahnhof in Hofgeis-
mar geht es ab 14 Uhr los zur
Königs-Alm. Dort können die
Teilnehmer eine Planwagen-
fahrt über den Niester Rücken
genießen oder die Wanderer
einen kleinen Fußmarsch un-
ternehmen. Nach dem Kaffe-
trinken auf der Alm ist gemüt-
licher Ausklang geplant, be-
vor es ab 17.30 Uhr wieder zu-
rück nach Hofgeismar geht.

Die Kosten von 20 Euro pro
Reiseteilnehmer werden am
Bus eingesammelt. Anmel-
dungen bis Montag, 3. Sep-
tember an: Christoph Beute-
kamp von der Gewobag,
0 56 71/99 38-0; Klaus Sander
von Pflege, Hilfe und Betreu-
ung, 0 56 71/7 79 95-0, per E-
Mail unter info@wohnen-le-
ben-hofgeismar.de oder im
Treffpunkt, Kasinoweg 35. (eg)

„Wohnen und
Leben“ geht
auf Reisen

Kurz notiert
Open Air Kino
HOFGEISMAR. Beim Open-Air-
Kino am Freitag auf demMarkt-
platz läuft ab 21.30 Uhr der Film
„Ziemlich beste Freunde“. Ein-
lass ist ab20 Uhr. Eintritt: 5 Euro.
Karten gibt es im Vorverkauf in
der Tourist Info Märchenland
Reinhardswald, Markt 5, unter
0 56 71/5 07 04 00.


